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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr

Halliſche
für Stadt

Halle Dienstag den Z.

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der1 J Buchhandlung von Kirchner und

9 Schwetſchke, Unrverſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung, Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Januar

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Jan. Se. Majeſtät der König haben

eruht:g Win Kanonieren Sangalli der 2ten und Hegewal

der Aten Artillerie Brigade die Rettungs Medaille mit dem
Bande zu verleihen.Se Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt von Selow hier

wieder eingetroffen.

Berlin, d. 30. December. Man bemerkt jetzt eine große
Stille in Beziehung auf die Angelegenheiten des Deutſchen
Zollvereins. Von den Reſultaten der Konferenzen in Stutt-
gart iſt bisher nur der neue Tarif zur Publicitaät gekommen,
der allerdings ein wichtiges Aktenſtück iſt. Anderweitige Be-
ſchlüſſe ſind in den Bereich der Diplomatie übergegangen, und
nun Gegenſtände der Unterhandlungen mit den dabei betheilig-
ten fremden Staaten. Wie bekannt nahmen die Repraſentan-
ten Englands und Belgiens ſehr lebhaften Antheil an den Ver
handlungen. Sehr thätig iſt in dieſer Beziehung unausgeſetzt
unſer Nachbarſtaat, Oeſterreich, wo der Praſident der allge
meinen Hofkammer, der Freiherr von Kubeck, mit großem
Eifer den Plan verfolgt, die Handelsintereſſen des Kaiſerſtaa-
tes mit denen fremder Länder zu verſchmelzen, und ſomit dem
Verkehr im Allgemeinen einen höhern Schwung zu geben und
der Wohlfahrt Vorſchub zu leiſten. Die öſterreichiſche Marine
gelangt dadurch mittelbar auch zu einer höheren Bedeutung,
und ein dem Abſchluſſe naher Handelstraktat mit den Vereinig-
ten Staaten von Nordamerika ſoll das Werk des mehrere Jahre
hindurch in Neu Hork als Kaiſ. Geſandte akkreditirt geweſe-
nen Generals, Freiherrn von Marſchall, ſein.

Leipzig, d. 28. Dec. Die Zahl der zur Meſſe hier ein
getroffenen Fremden beträgt uber 2400 und beweiſet alſo, daß
die Handelsvermehrung dieſes Platzes ſich auf die Wintermeſſe
bleibend ausdehnt. Ein engl. Haus, was hier ſonſt keine fei-
ne und mittelfeine deutſche wollene Tucher einkauft, hat jetzt
ſchon anſehnlich gekauft, aber nur gewiſſe reine Farben, und
hat ſehr ſcharf einzelne Stücke unterſucht. Man ſchließt dar
aus, daß dieſe Waare, die in England ſelbſt viel theurer iſt,
zur Ausfuhr nach China beſtimmt iſt, da die Engländer dieſe
Zeuge anderswo nicht ſo wohlfeil erhalten können. Dies ware

alſo fur Deutſchland die erſte Weihe der von China dem Handel
Europas geoffneten Häfen. Die fremden, in China lebenden
chriſtlichen Miſſionen, die auch immer auf die materiellen Guter
Rückſicht nehmen, rechnen in ihren hierher gelangten Briefen
viel auf dieVortheile, welche die Feld und Gartenwirthſchaft
der Chineſen Europa gewähren werde; desgleichen auch auf
den großen Abſatz beſonders von Zink, einem Metall, was in
China bisher nicht zulänglich eingefuührt wurde, woran beſon
ders Schleſiens Gebirge reich iſt, dann auch auf die Einfuhr
von Linnen. Nach ihrer wahrſcheinlichen Vermuthung die
ſie in jenen Briefen äußern, wird die Ausfuhr wohlfeiler Sei-
de, manufakturirt und unmanufakturirt, nach Europa ſehr
zunehmen und die viele Seide produzirenden europäiſchen Stag
ten nöthigen, die Preiſe herabzuſetzen. Seit etwa 6 Wo-
chen dauert ununterbrochen auf der Achſe eine ſehr große Aus-
fuhr oſterreichiſcher, galliziſcher, ungariſcher böhmiſcher und
maähriſcher Wolle über Leipzig nach Magdeburg via Ham-
burg und England fort. Die Leipziger Wollhändler haben
hieran wenig Theil, da ſogar alle ſächſiſche Tuchfabrikſtädte
von den Prager Juden mit Wolle verſorgt werden, mit deren
Genauigkeit im Sortiren, Ehrlichkeit in der Ablieferung und
t in der Setzung der Zahlungsfriſten man ſehr zufrie-
den iſt.

Hannover, d. 28. Dec. Die Hannoövriſche Zeitung pu-
blizirt nachſtehendes Königliche Patent: „Ernſt Auguſt c.
dachdem zwiſchen Unſerer Regierung und der Regierung von

Preußen, fur ſich und in Vertretung der übrigen Staaten des
Zoll Vereins, ſo wie mit den Regierungen von Oldenburg,
Braunſchweig und Schaumburg-Lippe eine Uebereinkunft ge
troffen worden iſt, nach welcher die uüber Steuer- und Ver-
kehrs Verhältniſſe fur das Jahr 1842 geſchloſſenen Verträge
auf ein Jahr verlängert worden ſind; und nachdem zu einer
Verlängerung jener Verträge von Seiten Unſerer getreuen all
gemeinen Stände Verſammlung die verfaſſungsmäßige Zuſtim-
mung bereits ertheilt worden iſt; ſo verfugen Wir hiermit,
daß die in Unſerem Patente vom 24. Decbr. 1841 und in Unſe-
rem Patente vom 16. Februar d. J. näher bezeichneten Staats
Verträge auch fur das Jahr 1843 in Kraft bleiben und in An
wendung kommen ſollen. Wir befehlen Allen, welche es an-
geht, ſich hiernach gebührend zu achten, und werden das ge-



genwartige Patent durch die 1ſte Abtheilung den Geſetz Samm-
lung zur öffentlichen Kenntniß bringen laſſen.
nover, den 27. Decbr. 1842.“

Frankreich.
Paris, d. 28. Decbr. Durch Ordonnanz vom 27. Dec.

wird der frühere Generalprokurator Plougvulm (der in
Ungnade gefallen war) zum Generalprokurator bei dem koönig-
lichen Gerichtshof zu Nismes ernannt. Baron Thenard,
Pair von Frankreich, Vicepraſident des Konſeils fur den of
fentlichen Unterricht, iſt zum Großoffizier der Ehrenlegion er
nannt worden.

Bei Annäherung der Seſſion beginnen die Verabredungen
der Parteichefs zur Aufrechthaltung oder zum Sturze des Ka-
binets; es herrſcht bereits große Bewegung da man aber noch
unſicher iſt, ob die Kammer durch eine Thronrede eroffnet
werden wird oder nicht, ſo laßt ſich noch gar nicht ſagen, wel-
che Richtung die vorbereitenden Berathungen der bereits ein-
getroffenen Deputirten nehmen durften.

Fur den dekretirten Geheimenrath wird von den Kammern
eine Bewilligung von 300,000 Fr. begehrt werden; es ſollen
vorerſt nur 20 Staatsminiſter ernannt werden.

Gegeben Han

Großbritannien nud Jrland.
London, d. 24. Dec. Ein miniſterielles Blatt verſichert

nochmals, aus guter Quelle zu wiſſen, daß die Regierung keine
weitere Abänderung der Korngeſetze vorſchlagen wolle. Es
wird hinzugefugt, daß ſeit dem Schluß der letzten Seſſion kei-
ner der Miniſter auch nur im entfernteſten daran gedacht habe,
einen Antrag in jenem Sinne zu machen.

Die Morning Poſt enthält heute einen Artikel uüber die
ſpaniſchen Angelegenheiten, in welchem ſie die Rechtfertigung
des franzöſiſchen Konſuls in Barcelona, Hrn. Leſſeps, durch
die von der franzoſiſchen Regierung mitgetheilten amtlichen
Dokumente fur vollkommen uberzeugend erklärt.

Türkei.Von der tuürkiſchen Grenze, d. 19. Decbr. Jn
Serbien dauert der klägliche Zuſtand fort und das Schreckens-
ſyſtem ſcheint eher ſtrenger als milder werden zu wollen, ver-
muthlich als Folge der wachſenden Beſorgniß. Zwar hat in
den letzten Tagen der franzöſiſche Konſul von ſeiner Regierung
die Weiſung erhalten, ſich an ſeinen Poſten nach Belgrad zu
begeben, indem Frankreich die letzten Vorfaälle zwar aufrichtig
beklage, ſich jedoch nicht berufen glaube, ſich weiter in die ſer-
biſchen Angelegenheiten einmiſchen zu ſollen; allein dadurch
wird der Stand der Dinge nicht verändert, indem Rußlands
Forderung dadurch nicht im mindeſten entkräftet wird. Tag-
lich hört man Klagen uüber vexatoriſche Behandlung von Rei-
ſenden beim Eintritt in Serbien. Wucſitſch ſoll kurzlich of
fentlich erklärt haben er wiſſe wohl, daß es Unzufriedene im
Lande gebe; allein er werde von Belgrad bis an die ſudliche
Grenze 20 Galgen errichten laſſen und dadurch gewiß jede Un
fugſamkeit erſticken. Der bekannte Oberſt Mitſchitſch iſt
nicht ermordet worden, ſondern befindet ſich in einem der Thur-
me der türkiſchen Citadelle in ſtrengſter Haft.

Vermiſchte s.
Es durften in einer Strecke von dreißig Stunden nir

gends wohl ſo viele Bruucken, am wenigſten hangende Draht-
brucken geben als man deren von Chalons-ſurSaone bis
Lyon ſindet; denn hier ſind innerhalb zehn Jahren nicht weni-
ger als ſechsundzwanzig gebaut worden. Sie hängen wie

Spinnengewebe über dem Waſſer und geben Zeugniß von einer
außerordentlichen Thätigkeit unſerer induſtriellen Zeit. Die
zierlichſte dieſer Eiſendrahtbrucken befindet ſich zu Saint Ber
nard, und durfte als ein nachahmungswuürdiges Muſter auf
geſtellt werden.

Nach den neueſten Ermittelungen hat St. Petersburg
470,202, Moskau 349,068, Odeſſa 60,055, Riga 59,960,
Kronſtadt 54,717, Wilna 54,499, Tula 51,735, Kiew 47,424,
Aſtrachan 45,938, Woroneſch 43,880, Kiſchenew 42,636, Sſa-
ratow 42,536, Kaſan 41,304, Sſewaſtopol 41,155, Tiflis
13,045, Eriwan 12,310, Dorpat 12,203, Warſchau 140,471,
Lublin 14,322, Kaliſch 12,043, Plock 11,556, Auguſtowa
7321, Sedlce 6471, Radom 5845, Kielce 4377, Abo 13,050,
Helſingfors 12,725, Uleaborg 4577, Wyburg 4024, Waſa
2969, Tawſtehus 2171, Kuopio 2141 und St. Michel (Haupt-
ort eines Gouvernements in Finnland) 195 Einwohner.

Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 31. December 1842

Pr. Cour. S Pr. Cour.fonds. n i vv u Brief. Geld. Actien u Sriecf. Geld.
St. -Schuldſch. r ſioa Br. Potsd. Eiſenb. ſo ſ12677, 12577Pr. Engl. Obl. 30.14 1027 102* do. do. Prior. Obl.ſ4 103! 102,

Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 127 aSeehandlung. 92* do. do. Prior. Obl.4 103 1028/,
Kurm. Schuldv. 34 101 Berl. Anh. Eiſenb. 1077 [1067,
Brl. St.-Obl. 35102 [101 do. do. Prior. Obl.ſ4 103 S
Danz. do in Th. 48 ſüßſſ. Elb. Eiſenb. s 50Weſtp. Pfandbr. 32102* 1021 do. do. Prior. Obl.4 94!,
Großh. Poſ. do. 4 105 Rhein. Eiſenb. 5 82 81

do. do. 32 102 101 do. do. Prior. Obl. 4 96 96
Dſtpr. Pfandbr. 33 1038 Berl. -Frankf. Eiſ.ſs 101 100
Pomm. do. 3 2 103 do. do. Prior Obl. a 101Kur- u. Neum. do. 31032 103' Friedrichsd'or a3 13Schleßſche do. 35 0128 Wo e h S 10 82

Disconto 3 47Der Käufer vergütet auf den am 2. Januar 1843 fälligen Con
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.

Magdeburg, den 314. December. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 433 thl. Gerſte tthtk.Roggen 42 44 Hafer 284 29
Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, den 29. December.
Weizen 4 Thl. 10 Ngr. bis 4Thl. 15 Ngr.
Roggen 3 15. 4Gerſte 2 3 5Hafer 2 10 2 227Rappſaat el oW. Rübſen e 7 re oS. Rübſen 7 7Ocl, der Ctir. 221 13

am 1. Januar.

Waſſerſtand zu Halle
am 2. Januar

Oberhaupt
Unterhaupt

4 Fuß
5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
35 Zoll unter 0.

9 Zoll.

te



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 30. Dec. 1842 bis 1. Jan. 1843.

Hr. Partik. Baron v. Kroſigk a. Berlin.
Hr. Mühlenbeſ. Lüdig a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Vollbeding a.
Hr. Kaufm. Mathes a.

KronprinzenJ v. Planitz a. Suhl.
meiſter Heinemann a. Brandenburg.
Leipzig. Pr. Kaufm. Förſter a. Stettin.
Wiesbaden. Hr. Kaufm. Küpers a. Berlin.

Stadt Zürch Hr. Hütten Inſp. Eggert a. Rothenburg.

Fräul. Goldnen Löwen:
Hr. Bau

Körner a. Berlin

Hr. K. König a. Berlin.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Grunerkt a. Schweinfurt.
Rothe a. Weimar-
ler a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Seelmann a. Magdeburg.
Gottliebſon a. Berlin.
Schwabe a. Chemnitz.

Stadt Hamburg Hr. Kaufm. Schmidt a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.

Liopſtädt a. Jſerlohn.

Hr. Kaufm.
Pr. Kaufm. Ketk

Hr. Kfm.
Hr. Fabr.

Hr. Kaufm. Hart a. Berlin.

Hr. Partik. Richter a. Deſſau,

Hr. Kaufm. Meier a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Hr. Dr. med. Geier a. Dresden. Hr. Part,

Hr. Oekonom FreiSommerberg a. Leipzig. Hr. Kaufm. Günther a. Hannover. Hr. Zur Eiſenbahn Hr. LGRath Seyfert a. Köln.
Kaufm. Meyer a. Hildesheim. Hr Kaufm. Frenkel a. Leipzig. berg a. Witteaberg. Hr. Kaufm. Reinhardt a, Berlin.

Familien Nachrichten. Bekanntmachung ſofort ohne Kundigung, von 13 bis 50 Thlr.
Entbindungsanzeige.

Am Neujahrstage 9 Uhr Abends
ward meine Frau von einer geſunden Toch-
ter glucklich entbunden.

Wörmlitz. Haaßengier, P.

ekanntmachungen.
Auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats

werden von nachfolgenden auf dem Stadt-
gottesacker hieſelbſt befindlichen und baufallig
gewordenen ſogenannten Grabboogen oder Erb-
degrabniſſen namentlich:
1) dem Grabbozen Nr. 52., in dem Grad

bogenbuche eingetragen auf den Namen
des Amtmann Jacob Luüdecke. Die
letzte Beiſetzung darin iſt den 13. Februar
1817 erfolgt.

V

2) Nr. 53., eingetragen auf den Namen
des Salinenfactors Große. Die letzte
Beiſetzung iſt den 23. Auguſt 1830 er-
folzt.

3) Nr. 64. zur Haälfte,
den Militairarzt Dr. Graäwe. Die letzte
Beiſetzung iſt den 26. Maärz 1824 ge-
ſchehen.

4) Nr. 98., eingetragen auf den Namen
des Geh.Rath Juſtus Henning Böh-
mer. Letzte Beiſetzung im Jahre 1808.

5) Nr. 99., eingetragen auf den Namen
des Licentiaten Auguſt Becker und des
Cammerers Licentiat Andreas Becker.
Letzte Beiſetzung im Jahre 1816.

die Eigenthumer und Jntereſſenten, deren
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, Be-
hufs Anmeldung ihrer Anſpruche, hierdurch
zu dem auf
den 22. März 1843, Vormittags 11 Uhr,

vor dem Deputirten Herrn Kammergerichts-
Aſſeſſor Eberty an hieſiger Gerichtsſtelle
anberauniten Termine, und zwar unter der
Warnung vorgeladen, daß, wenn ſie ſich
weder vorher noch in dem obigen Termine
mündlich oder ſchriftlich melden, und als
ſolche nicht legitimiren, dieſelben ihres Rechts
an den Grabbögen fur verluſtig erklärt, und
ſolche dem hieſigen Magiſtrate werden zuge-
ſprochen werden.

Halle, den 6. Dec. 1842.
Königl. Land- u. Stadtgericht.

eingetragen auf

uüber Errichtung einer Sparkaſſe
im Bitterfelder Kreiſe.

Um den weniger bemittelten Einwohnern
des Bitterfelder Kreiſes und insbeſondere de
nen der dienenden und arbeitenden Klaſſe
eine paſſende Gelegenheit zu verſchaffen: klei-

ne Gelderſparniſſe ſicher und zinsbar anzu
legen, und dadurch nach und nach ein klei-
nes Kapital zu ſammeln, welches ſie bei
eintretendem Bedurfniß entweder ſofort
oder doch ſehr bald zuruckempfangen und
benutzen können, auf dieſe Weiſe abev zur
Ordnung und Sparſamkeit aufzumuntern,
ſoll nach dem Beſchluß der Kreisſtande und
unter Genehmigung der hoööhern Behoörden
und Sr. Majeſtät des Königs, vom 1. Jan.
1843 an, fur den Bitterfelder Kreis

eine Sparkaſſe
errichtet werden.

ganzen Bitterfelder Kreiſes, muß daher von
dem letzteren in allen Stucken vertreten wer-
den und gewahrt ſonach fur die richtige
Rückzahlung der Einlagen un Berichtigung
der Zinſen die vollkommenſte Sicherheit
weshalb denn auch in Folge einer Allerhöch-
ſten Cabinetsordre vom 4. Mai 1839 Gel-
der, welche Mundeln oder milden Stiftungen
gehoören, bei demſelben zinsbar angelegt wer-
den können.

Obwohl die Anſtalt vorzugsweiſe fur die
Bewohner des Bitterfelder Kreiſes beſtimmt
iſt, ſo ſoll doch die Benutzung derſelben auch
Andern freigelaſſen werden.

Einlagen werden von Thlr. an, in
allen beliebigen Summen angenommen, je-
doch die uüberſchießenden Groſchen nicht mit
verzinſt.

Bei dem im Allgemeinen kurzlich ver
minderten Zinsfuß kann die Sparkaſſe nicht
mehr als Drei Procent Zinſen zahlen, wel-
che jedesmal im Monat Januar fur das
zunächſt vergangene Jahr berichtigt werden.

Wenn die Zinſen in dieſem Zeitraume
unerhoben bleiben, ſo werden ſie zum Kapi-
tal geſchlagen und demnächſt ebenfalls mit
verzinſt.

Auf Verlangen der Intereſſenten werden
Einlagen bis zum Betrage von 12 Thlr.

nach einmonatlicher, von 51 bis 199 Thlr.
nach dreimonatlicher und von 200 Thlr. nach
6monatlicher Kuündigung zuruckgezahlt.

Ueber die erfolgten Einlagen werden
den Einlegern von dem unterzeichneten Cu-
ratorium vollzogene Sparkaſſenbucher ausge
fertigt und ausgehandigt, in welchem jedoch
noch außerdem uber die erfolgten Einlagen
von dem Sparkaſſen Rendanten und einem
Mitglied des unterzeichneten Curatorii oder
dem Herrn Kreisſecretair quittirt werden
muß, wobei zugleich bevorwortet wird, daß
Sparkaſſenbucher, welchen eins dieſer Er
forderniſſe mangelt, keine Gultigkeit haben.

Zum Sparkaſſen Rendanten iſt der bis
herige Rentamts Expedient Beſchmidt
jun. ernannt worden, und wird derſelbe
vorläufig ſeine Geſchäfte in demſelben Local
betreiben in welchem ſich das landracthlichs

Bureau befindet.
Dieſes Jnſtitut ſteht unter Garantie des Nur Dienétags, Donnerstags und Sonn

abends fruh von 9 bis 1 Uhr können Ein-
lagen gemacht und dieſe ſo wie die Zinſen
in Empfang genommen werden.

Die nähern Bedingungen ber diefes
Kreisſparkaſſen Inſtitut enthalten die Sta-
tuten, wovon 1 Exemplar bei den Wohl-
löbl. Stadtmagiſträäten und den Ortsrichtern
zu Jedermanns Einſicht niedergelegt iſt, und
auch den Sparkaſſenbüchern beigedruckt wer
den ſoll.

Außerdem ſind dieſe Statuten fur den
Preis von 2 Sgr. 6 Pf. bei dem Sparkaſ-
ſen-Rendanten Beſchmidt zu haben.

Jndem wir nun die Errichtung einer
Sparkaſſe fur den Bitterfelder Kreis hier
durch zur öffentlichen Kenntniß bringen, for-
dern wir auf:

dieſes gewiß ſehr gemeinnutzige Inſtitut
recht häufig zu benutzen.

Bitterfeld, den 27. Dec. 1842.
Das Curatorium der Bitterfelder Kreis

Sparkaſſe.

von Leipziger, J. D. Schmidt Sen.
Landrath.

Atenſtädt. Römmling.



Subhaſtationspatenk.
Auf Antrag des Koſſathen Johann

Gottfried Wagner in Leau werden
4) deſſen zu Leau zwiſchen Töpfer und

dem Gemeindehauſe gelegenes Koſſathen
gut ſammt Zubehör, insbeſondere 13
Morgen Dienſtacker, 3 Wieſenflecken,
2 Wieſen und 2 Ganſekabeln, ingleichen
das auf dem Gute befindliche Vieh, als:
1 Pferd, 5 Stück Rindvieh, 30 Stück
Schaafe und 30 Huhner, ſowie die
Vorrathe an Stroh, Heu u. ſ. w.,

2) die ihm zugehörigen, in Leauer Feld-
mark gelegenen, 121 Morgen Freiacker,

hiermit zum öffentlichen Verkauf an den
Meiſtbietenden geſtellt, und iſt

der 18. Januar 1843
als einziger und ausſchließlicher Bietungster
min angeſetzt worden.

Es werden beſitz und zahlungsfähige
Kaufluſtige eingeladen zu dieſem Termine
Vormittags 11 Uhr in dem Gaſthofe zu
Legau vor den unterzeichneten Gerichten zu
erſcheinen nach Anhörung der Verkaufsbe-
dinzungen ihre Gebote abzugeben, und
auf das Meiſtgebot, Mittags 12 Uhr, des
gerichtlichen Zuſchlages oder ſonſtiger Reſo
lution gewartig zu ſein.

Bernburg, am 29. Dec. 1842.
Adl. v. Kroſigkſche Gerichte uber
Schlewipp, Gröna und Leau.

Ther mann.

Freiwillige Subhaſt ation.
Gräflich Jngenheim'ſches Patrimonial-

Gericht des Amts Seeburg.
Die den Erben des Johann Chri-

ſtoph Darlatt zu Wormsleben zuge-
hörige, in Haus, Hof, einem Garten, einer

Weidenkabel, ſechs Ackern Land olim Wein-
berg und einem Acker Weinberg beſtehende
Beſitzung, abgeſchätzt auf 392 Thlr. Cour.
zufolze der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen auf der Gerichtsſtube allhier ein
zuſehenden Taxe, ſoll

den 9. Januar 1843, Vorm. 11 Uhr,
an nurgedachter Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Schloß Seeburg, den 7. Nov. 1842.

4

Wiſpel, beide in
2 Jahr alt.

u verkaufen ſind:ein Overkahn t Deck z ß
Ausſchlag, und eine

Zille, erſterer faßt 90 Wiſpel Weizen, letztere 70
ſchiffbarem Zuſtande und erſt

Das Nähere darüber iſt
Ornoldſchen Brauerei bei dem Braumeiſter

zu erfahren in der

Körner in Halle.
Eiſenbahn Güter- Verkehr.
Von heute an können auf der Tour zwi

ſchen Berlin und Halle, außer den bis
her ſchon zu niedrigeren Frachtſätzen verla

denen Producten, auch Farbehölzer,Oel, rohe Metalle, Mehl, Spi
ritus und Talg, bei ganzen Wa-
genladungen von 70 72 Centnern
à 1 Thlr. pro Wagen und Meile Fracht
verſandt werden, wobei außerdem noch 1
Thlr. fur das Auf und Abladen c. in An
ſatz kommt.

Die Entfernung zwiſchen genannten Or-
ten wird auf 25 Meilen berechnet.

Halle, den 1. Januar 1843.
Das Göüter-Expeditions- und Speditions-

Comptoir von

G. W. Gäärtner.
m

welches der Hr. Premier Lieutenant Hel
muth bewohnt, iſt kommende Oſtern zu
vermiethen. A. Schröder.

Ein Capital von 800 bis 1000 Thlr.
Preuß. Cour. wird auf ein Landgut in der
Naähe von Halle, welches mindeſtens den
3fachen Werth hat, zu 3 POt. Zinſen zu
Oſtern k. J. zu leihen geſucht. Offerten
bittet man unter der Chiffre D. S. W. G.
in der Expedition dieſes Bl. gefalligſt abzu
geben.

Theater- Anzeige.
Zu der am Mittwoch den 4. d. Mts.

ſtattfindenden Vorſtellung: „Der Empfeh-
lungsbrief“, werden die Billets zu den
gewöhnlichen Kaſſenpreiſen in meiner Woh
nung Leipzigerſtraße No. 305., von heute
Nachmittag 2 Uhr an verkauft. Billets
für die Herren Studirenden ſind in der
Tabagie des Hrn. Ehricht genannt Hal-
loria) zu haben.

Halle, den 3. Januar 1343.
Heinrich Bethmann.

Es ſoll Sonntag den 8. Jan. Pfann-
kuchenfeſft mit Tanzmuſik gehalten werden,
wozu ergebenſt einladet

Reſtauration bei Niemberg.
Gottlieb Harlding.

Sacke zu 2 Schfl. das Dutzend zu 3,

3 3 W und 5 Thlr., altezu 3 Schfl. zu 3 Thlr.
Halle, im Januar 1843.

Kaufmann Voigt.
4

Das obere Logis No. 48. Spiegelgaſſe,

W Auction in Fienſtedt. r
Sonnabend den 7. Januar 1863

Mittags 12 Uhr
werde ich in dem ehemals Baumann'ſchen
Oekonomie-Gute in Fienſtedt, 2 gute Ar
beitspferde von brauner Farbe, 9 Stuck
Rindvieh, 50 Stück Schaafe, einige Wa
gen, Pfluge, Eggen, Walzen, verſchiedene
Haus und Wirthſchaftsgeräthe, das vor
räthige Stroh und Duünger, auch ein Stuhl-
wagen und dergl. mehr gegen gleich baare
Bezahlung meiſtbietend verkaufen, wozu

Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.
Hettſtädt, den 31. Dec. 1842.

Heddrich,
K. A. C.

Friedrich Wilhelms-
Grube.

Auf den kurzlich in Betrieb geſetzten
Förderpunkten dieſer Grube, unmittelbar
beim Dorfe Zſcherben, kann jetzt fort
wahrend jedes beliebige Quantum Braun-
kohlen von vorzugsweiſe guter und
leicht formbarer Beſchaffenheit zu
dem Preiſe von 3 Silbergroſchen pro Tonne
abgefahren werden.

Abnehmer bedeutender Quantitäten ſol
len möglichſt begunſtizt werden, und haben
ſich deshalb an die Gewerken der Grube,
Herren Finger und Preßler in Halle
zu wenden.

Friedrich-Wilhelmszeche zu Eisdorf,
am 1. Januar 1843.

Die Gruben-Adminiſtration.

Holz- Auction.
Montag den 9. Jan. 1843, Vorm. 10

Uhr, ſollen im Domnitzer Holze eine
Quantität Eichen auf dem Stamme meiſt-

bietend verkauſt werden.
Gneiſt.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 2.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






